
• Wir werden Smart-City-Konzepte entwickeln und ein eigenständiges Programm für mehr Grünflächen und 
natürliche Vielfalt in der Stadt auflegen.

• Auch die Dorfkernsanierung werden wir noch stärker fördern. Alle Altersgruppen sollen mitten im Ort am 
öffentlichen Leben teilhaben können. Dazu werden wir den Wohnraum im Ortskern für Alt und Jung neu in 
den Blick nehmen, die dortige Ansiedlung von Unternehmen und Startups mit Investitionszulagen fördern 
und den Ausbau der Mehrfunktionshäuser und Dorfläden unterstützen.

• Auf dem Land werden wir begleitend zum massiven Breitbandausbau Co-Working-Spaces für kreatives Arbei-
ten fördern. So stärken wir Kleinstädte, Dörfer und ländliche Räume und entlasten die Ballungszentren. 
Gleichzeitig tun wir etwas für den Klimaschutz, weil viele Pendlerströme vermieden werden.

• Deshalb werden wir einen Zukunftspakt für Innenstädte schmieden. Als wichti-
gen Teil des Pakts werden wir zusätzlich zu den bestehenden Städtebauprogram-
men ein Förderprogramm „Attraktive Innenstadt“ auflegen, von dem auch kleinere 
Städte und Gemeinden profitieren. Damit wollen wir deutlich mehr Mittel bereitstel-
len, beispielsweise für die Modernisierung von Fußgängerzonen oder den Umbau von 
Passagen und Ladengeschäften. Auch Dorf- und Innenstadtmanager mit einschlägigem Know-How 
sollen so gefördert werden können.

Das Rückgrat des Modernisierungsjahr-

zehnts ist eine gute Infrastruktur – und zwar 

im gesamten Land. Unser Ziel ist es, bis 

spätestens 2024 alle weißen Flecken mit 

stationären oder mobilen Masten zu beseiti-

gen und das Prinzip „neue Frequenzen nur 

gegen flächendeckende Versorgung“ 

gesetzlich festzuschreiben.

DIGITALE INFRASTRUKTUR
• Wir werden mit der von uns gestarteten Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft bis 2025 ein flächendeckendes   

5G-Netz in ganz Deutschland schaffen und bis 2025 insgesamt 15 Mrd. Euro für Gigabit-Netze bereitstellen.

• Wir werden den Netzausbau durch eine unbürokratische, digitale und rasche Genehmigungspraxis beschleu-
nigen. Wir werden Verfahren durch Digitalisierung und Standardisierung vereinfachen und damit den 
notwendigen Aufwand senken.

• Durch verstärkte Mitarbeiterweiterbildungen und Unterstützung durch Experten des Bundes 
und der Länder werden wir die Ressourcen aufseiten der kommunalen Verwaltungen 
steigern, die hier für einen begrenzten zeitlichen Rahmen sowohl rechtliche als auch 
technische Verfahren verstärkt betreuen müssen.

• Über die Beschleunigung der Verfahren hinaus müssen wir Engpässe beim tatsäch-
lichen Ausbau in Angriff nehmen. Die Möglichkeiten für alternative Verlegever-
fahren müssen stärker genutzt werden. So sind beispielsweise alternative Verle-
geverfahren in geringerer Verlegetiefe bereits rechtlich möglich, treffen aber 
nach wie vor auf Skepsis. Bereits angelaufene Maßnahmen zur Aufklärung über 
diese sinnvollen Verfahren müssen daher konsequent verstärkt werden.

• Darüber hinaus sollten die Verfahren schnell und umfassend zertifiziert werden, 
um mögliche Zweifel direkt auszuräumen. 

Wir wollen unsere Innenstädte, Stadtteilzent-

ren und Ortskerne erhalten. Sie müssen nach 

der Corona-Krise neugestaltet und in ihrer 

Funktion als Orte der Begegnung und Vielfalt 

gestärkt werden. Lebendige Fußgängerzonen, 

Marktplätze und der Einzelhandel vor Ort 

machen unsere Städte lebenswert. Gleichzeitig 

stehen unsere Einzelhändler mit der Digitalisie-

rung und dem E-Commerce vor enormen Her-

ausforderungen... 

DÖRFER UND STÄDTE 
VITALISIEREN
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Ein modernes Deutschland  

Aus Liebe zu unserer Heimat
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Wir haben ein gesamtdeutsches Fördersystem 

für strukturschwache Regionen geschaffen. 

Damit haben wir den Grundstein dafür gelegt, 

dass die Regionen, die im Struktur- oder demo-

grafischen Wandel stehen, neue Kraft gewinnen 

und sich neu erfinden können. Strukturschwa-

che Regionen und ländliche Räume werden wir 

weiter verlässlich fördern und dort massiv in 

die Infrastruktur jeder Art investieren.

STADT UND LAND ZUSAMMENBRINGEN ·

• Wir werden Beschaffungs- und Vergabeprozesse vereinfachen und im Rahmen der EU-Vorgaben regionale 
Wertschöpfung vor Ort erleichtern. Krisenbedingt wurde das Vergaberecht temporär vereinfacht, etwa 
durch eine Verkürzung der Fristen bei EU-Vergabeverfahren oder einer Anpassung der 
Schwellenwerte für beschränkte Ausschreibungen und freihändige Vergaben in 
Deutschland. Erleichterungen bei Vergabeverfahren sollten kein Alleinstellungsmerk-
mal konjunktureller Hilfsmaßnahmen sein, sondern in Dauerrecht überführt 
werden.

• Darüber hinaus ist eine grundsätzliche Entbürokratisierung und Digitalisierung 
dieser Prozesse dringend geboten. Öffentliche Fördermaßnahmen müssen 
schneller in konkrete Investitionsprojekte umgesetzt werden.

• Die Stärkung der regionalen und der örtlichen Wirtschaft muss bei vergleich-
barer Leistung und angemessenem Preis als ein Kriterium der Auftragsvergabe 
zugelassen werden. Interkommunale Zusammenarbeit werden wir stärken, 
indem wir uns für eine kommunalfreundliche Auslegung im Vergabe- und 
Umsatzsteuerrecht einsetzen.

• Wir wollen die von Bund und Ländern getragene „Gemeinschaftsaufgabe Agrar- 
struktur und Küstenschutz“ als wichtiges Förderinstrument für die ländlichen 
Räume weiterentwickeln und damit insbesondere regionale Wertschöpfungsketten 
stärken.

• Aus besonders strukturschwachen Gebieten werden wir Modellregionen machen. Hier fördern wir nicht nur 
Investitionen, sondern streben auch weniger Bürokratie an. Wer investiert, kann dort von Standards abwei-
chen, die nicht sicherheits- und umweltrelevant sind. Genehmigungsverfahren werden wir beschleunigen.

• Ländliche Regionen sollen Innovationsräume sein. Wir wollen, dass Startups leerstehende landwirtschaftli-
che Gebäude und ehemalige Stallungen nutzen können. Davon sollen vor allem Unternehmen der grünen 
Branche mit neuen Herstellungsverfahren für Lebensmittel oder neuen landwirtschaftlichen Verfahren, wie 
Vertical Farming, profitieren. Hindernisse im derzeitigen Bau- und Planungsrecht werden wir beseitigen.

• Stadt und Land müssen zusammengedacht werden. Bundesmittel werden wir deshalb zunehmend an 
gemeinsame Planungen in den Regionen binden und an räumlich sinnvolle Planungsverbünde vergeben. Wir 
setzen vermehrt auf Regionalbudgets ohne thematische und organisatorische Vorgaben. So schaffen wir 
Platz für die Entwicklung neuer Ideen und pragmatischer Lösungen vor Ort.

ZUKUNFTSREGIONEN 
SCHAFFEN PLANUNGEN, GENEHMIGUNGEN

UND VERGABEN BESCHLEUNIGEN
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EIN MODERNES DEUTSCHLAND - 
AUS LIEBE ZU UNSERER HEIMAT

„Unser Programm für Stabilität und Erneuerung macht die Kommunen stark. Wir 
haben Ihnen vier Auszüge zusammengestellt: Die inhaltliche Auseinandersetzung 
lohnt sich, denn wir haben gerade aus kommunaler Sicht viel zu bieten:

Wir wollen einen neuen Zukunftspakt zwischen Bund, Ländern und Kommunen 
schmieden und alles auf den Prüfstand stellen, eine Analyse der staatlichen Aufgaben 
erstellen und den Grundsatz der Subsidiarität konsequent anwenden. Uns leitet das 

demokratische Prinzip klarer Verantwortlichkeit: Die Bürgerinnen und Bürger müssen wissen, wer wofür in 
unserem Staat Verantwortung trägt. Dazu werden wir die Finanzbeziehungen von Bund, Ländern und Kom-
munen zeitgemäß ordnen und eine aufgabengerechte Finanzverteilung festlegen. Wir wollen Mischfinan-
zierungen künftig vermeiden und mögliche Nachteile für die Länder und Kommunen im Gegenzug entspre-
chend durch einen höheren Umsatzsteueranteil ausgleichen. Dabei verfahren wir nach dem Grundsatz: Das 
Geld folgt der Aufgabe. Wir werden uns weiterhin dafür einsetzen, dass Städte und Gemeinden aus eigener 
Kraft die unterschiedlichen Herausforderungen vor Ort bewältigen können. Dazu brauchen Kommunen 
verlässliche Finanzierungsquellen, die neuen bürokratieintensiven Förderprogrammen grundsätzlich 
vorzuziehen sind. Wir werden die kommunal relevanten Förderprogramme zusammenfassen und auf einer 
Online-Plattform bündeln, damit sie dort einfacher beantragt und abgewickelt werden können.

Dies und vieles mehr sind unsere Ideen für ein Modernisierungsjahrzehnt gestaltet mit Maß und Mitte 
durch CDU und CSU.

Dafür werben wir und brauchen Ihre Unterstützung, damit bis zum 26. September 2021 die Menschen zur 
Wahl gehen und der Union und ihren Kandidatinnen und Kandidaten vor Ort ihre Stimme geben.“

Christian Haase MdB
KPV-Bundesvorsitzender 
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Wir wollen Planungs- und Genehmi-

gungsverfahren beschleunigen, um 

auf die Herausforderungen der 

Zukunft schnell und adäquat zu 

reagieren.


